
NEBRASF1A STAATS - ANZEIGER. Lincoln. Neb,

S3 Peter Nickel, ein wohlhabender
LtrümpseUnsere Prämien! HTZ6E8ALrSWollene.'

erlvaaren.

Bry Goods

Bürger von Rebraska
wacht aus!

Bo Ferd, Lchweizer,

(Schluß.)

Aus dem Gesagten ergiebt sich klar,
daß Pullman sehr im Irrthum war, als
er behauptet. Hier giebt es nichts

und Ker Staat hat kein Recht,
sich in meine Privatangelegenheiten

Der Arbeiter hat unbedingt
ein Recht, vom Ertrag seiner Aibeit so

viel zu verlangen, daß es ihm möglich
ist, mit seiner Familie menschenwürdig
zu leben und dieses Anfpruchsrecht steht

hch erhaben über die Dividende der Ca.
pitolisten. Der Staat hat unbedingt
die Verpflichtung, dem Aibeitir dieses
Recht zu garaniiren, deßhalb kann es

durchaus nicht der Willkur einer

ücrlassen bleiben, die Salaire
ihrer Directoren und die Dividenden der

Akiionüre willkürlich zu erhöhen und die

Das einzige populäre Geschäftshaus
dieser Branche in Lineoln. Wir lau-

sen für baar Wir verkaufen für baar.

Wir verkaufen billiger als irgend
ein Hau im Staate.

LADIES

CLOMS

CAPES m
JACKETS.

Hnter)eg
und sür Mäuner

Arükc!.
)w)

Paar für 50 Cents Ganz mollenr

Strümpfe mit Mer,v Fersen und

Zehen, werth 2S

Cents Paar Gut schwarze Strüm
pfe, werth 25c

IS Cents Paar schwere wollene Strüp-fc-

werth Ä,',c.

19 Cents Paar-sc- inc Englisch 'Mm,w
Slrilxse, werth 35c.

ll Cents Stürk-La- des Wests, lange
Aermel, werth I9

4,! Cerks Stück Kinder Anzüge aller
Größe werth 75c.

N Cents für N. 1, 2 je die Na..
Ä,nder Merino Jacke uns Hosen, mmh
I2zc.

7.1 Cents Männer Flarniel Hemden
tocrlh 1.00.

43 Cents schwere Männer Hemder aus
KameelS Haaren uni Unterhosen w:rlh
vöc.

49 Cents seine Handschuhe für M i,,'
ner, werth 75c.

5 Cents seine Moca Handschuhe für
Männer, werth ,25.

(ircvitwcscn.

Sonst.
Nachbar leih' mir hundert Thaler,
Hand und Wort geb' ich dir d'rauf:
In sechs Wochen sammt den Zinsen
Zank ich Dir sie wieder auf!

Und der Mann bekam die Summe,
Ohne Pfand und ohne Schein,
Jedoch pünktlich an dem Tage
Löste er den Handschlag'- ein'

S? ist's alter Brau gewesen.
Nur ein Sprichwort mahnt noch d'ran,
AVer langt! ist werthtos worden
Dieser Kpiuch: Ein Wort, ein Manu!

I ' b .

Heute sitzt ein Heer von Nichten!
Hinter einem Berg von Akten,
Ueber ungelilgten Schulden
Und gebrochenen Conlrakicn!

Tüchtig pumpen, nicht bezahlen,
Pleite, Offenbarungseid,
Und dabei sich Wohlbefinden,
Das ist Usus" uns rer Zeit!

So muß das Vertrauen sinken

Täglich liefer im Veikrhr.
Raum noch tränt ein Mensch dem andern!

Endlich? Keiner selbst sich mehr!

Zwci Ltveu gerettet.
Frau Pdäbe Tdcinas, voll Junction

Eil, Jli wurde von idre Äeizien die
Miitdeiiunci, oab sie an der SeferomDfurtjt

leide u,,d keine Hoffnung auf Genesung,
oorbanden fei, Zmei Froschkn von Tr,
jZiiig's New dri die Frau wie
der vollständig deraNel und bchaiivtet
d,e Patienten, das, duich diese Aimei idr
L.'ben g,rei,.t morden t", Herr 2boma
Eaacri. 1i FloriSa Strabe, San Flan
ciic. ll an einer schweren Erläliuna,
welche die blrenze der Öchiviiilfaltil
Ilriiiie. Der Patient bitte ohne Erfolg
Alles prodirt. d,s er fcdiietzlicd zu einer
Flalche Tr. Kino Nerv Tiecoverv feme
lstr,ckl nadm und in zni'l Wot,n ge

deili war. kx ill seldstvei'tandlich dank-

bar. Bei örkaliungen und Hüllen da! die
Arzenei wunderbare Nrfullale aezeitial,
Pro!iftschkN frei. Ae,öznI,ide Ftailben
50 rZeniS und $t. Bei I. H. Harter,,
Apoihe'er. zu eikauken.

Ziß" Die neueste Muster von

und gefärbten Waaren
können in dem Lakale der rühmlichst

Firma von HerpoISheimer.Zo,,
in Augenschein genommen weiden. In
diesem Geichäste werden ',( Jaeunels.
Duchesse, Tülle, Chateleine, Englisch

PereallS, Pemangs, imporlirle c

CloihS, Tin.iiies und a

Lamns zum Preise von 8 bis 3

Eenis dem Publikum zur Peifuguaz
gestellt.

Staatctjio, lo ed o, i
X uc a J(i oui in. i

ff! ant I. Cbcnen beichrooii. da er ia

Farmer von Elmuiood, stattete uns am

veiflossenen Freitag einen angenehmen

Besuch ad.

IW öerr Behnkc wurde am Sonn,
lag von seiner Gattin mit einem stiam
men Töchteichen beschcnlt, zu welchem

srohen Ereigniß der Anzeiger" gratu-lit- t.

Ffl" Die hübsche Wohnung be Herrn
C, E. Brr, L. und I, Itrane, ,,t am

Sonntag Nachmittag durch Feuer schwer

beschjid,gt worden, va s Haus war zu

;4,!K)Uuii0 oie üJiooa zu suuu u:i
sichert.

ja-- öerr Reinecke. ein naher Ver- -

manötcr des Hern E, Herbeck, des Va

teis der Frau John Deth'es, ist in New

Zlork im Alter von Mooren au? vem

Leben geschieden, Der Verstorbene er

eute lich bis zu seinem tont oer vor- -

züglichsten Gesundheit.

lrsr '.ltliarina Beraer. die brav?

Lebensgesährlin des Herrn Berger,
st in ihrer Woynung rn oS'

II 73. LebenS,oI,rc in ein veeres ;,en
seiis hiimdergkschlummert. Die

erblickte in Aachen, Nheinpro-viiiz- ,

da Licht der Wcltliund ersreule sich

wegen ihres ortrcsfliche Charakters

allgemeiner Artung, jie crvu
fand gestern von der deutschkalholischen

jiircke statt, Der Anzeiger" verchert
die s,a,n,lie Bergcr angesichts des herben

Verlustes deS au,iichl,,ieng iueiiaue:

jM"Eine qrauenhaste Liste: Un

Verdaulichkeit, Di)spepe, Ferstapstheit,
Kolik. Cholera Morbus, Fieber, Haut- -

Irankheiten, Harnruhr, rigyi ttie

Krankheit, Leberleiden, toffluttelfrost,

Ncrocnmeh, Meumalismus, vsqajrouu
Geschmiilste, Aasbleibe des monalli-che- n

Flusses, Hämorrboidcn, Gelbsucht,

Skorbut, Skrosseln, Würmer, Kopsmeh,

schwind ncht krebs unv Wagniinn,
Sie alle eischienen ansangs unbedeutend

und ihnen allen geht eine örtliche

voraus, erzeugt durch unreines

Blut, und unregelmäßige .ijifli "
Leber und Verdauugsorgaue, und sie al- -

e können unbedingt und unsehlvar dura,
s,t. Bernard Kräulcrpillen, verhütet

meiden, wenn mr diese Mittel bei Zei-te- n

einnimmt.

iju 25 Cents be, allen Apothekern zu

haben.

Funke s Opernhaus.
Montag, den 2. Januar.

Rice's - Big .14 9 2"

anfing Theater. .

E a m st g, d e n IS, Januar,
Carrie Russell's Voltaire Opera Comp,

IV"Die Stadt Omaha sehnt sich

nach einem Reccioer, um endlich aus der
Klemme zu kommen. Wir' Lincolner n

in dieser Hinsicht wahrlich keine Ur- -

ache. über Omaha zu spotten, da mir

gewiß auch nicht auf Rosen gebettet sind.

Die souverainen" Bürger unserer

lädte haben sich stets mit einer bemun

dernSmerthen Geduld das Fell über die

Ohren ziehen lassen, um lain, wenn die

Taschen leerund die Gemeinwesen
ruinirt sind, zu heulen und zu

jammern. Den Lincolnern haben wir

zeilig einen Wink gegeben, der aber nicht

beachtet ward. Wenn ein Volk nicht den

Mulh hat, seinen Veitietern zu imponi- -

ren, dann ist Hopsm und Malz verloren.
Latte das Volk ver lber. taalen, das

heule bis über die Ohren in Schulden

sitzt, u. nach der Pfeife der englischen und

deutschen Kapitalisten tanzen muß, kei

nen Kredit gebadk, . o wurde es
nicht am Abgrunde desBerderbenS stehen.

Das ausländische Kapital hat die n

Prahlhänse in ein
gebracht, daß von freien

Bürgern wohl schwerlich noch die Rde
sein kann. ES ist leider nur zu bedar
ern. dag so viele Anschuldige bei dieser

Krisis ihr Hab und Gut verlieren, Leu-te- .

die nie dem Schwindel, der die cnt- -

setzlichen Zustande gezeitigt hat, hold
waren.

IW Gechs Monale list ich an schlech- -

'.tt Verdauung, Ich versuchte Dr. Au-au-

Königs Hamburger Tropfen, die

mir nach kurzem Gebrauch Besserung
und endlich vollilandige Heilung brach

lin, Nellie M,!r. No. ' 1 Nord

Chicago, Jlls.

tDie Firma Grütter & Jocrs
(130 rwidl. 13. SIrae) hat ihr Ge

iseschäslSIokal geschlossen. Die
stellen sich auf 13,354.61.

Die Hypotheken der Glaubiger sind lol- -

ende: Duutard Nollins arpeltio
t. Louis. tjl.LSZ, ll: ,;,rt national

Bank. tincotn.SlO, 104.45, Win Froh,:
1.908.25. Die Herren Grütter &

Jörs sind tüchtige und äußerst zuverläs

siqe Geschäfislente, welche durch d,e

Mosher'fche Gaunerei und durch die vie- -

len Verluste, welche das Creditsvstem

hierzulande zur Folge hat, zahlungsun
fähig geworden ind.

Wenn Ihr ein gutes Mittel ha
bcn wollt Cuir Blut zu einigen, die

Nerve zu stärken und die Covstitulion

zukiäfliqen, braucht Hool,' Jarfapa-lilla- .

Gebraucht nur Hood's.

Hood's Pillen heilen Brechreiz, Kopf,
schmerz aus dem Magen und Unoerdau
liazkeit.

Herr Nich. Ress ist vor eni-g- e

Tage zum Hilss Scheriis von r

Csnniq ernannt worden. Herr
Trompen hätie mokl schwerlich einen ge
eizneleren Mann für diese? Posten fin
den können, zumal Herr Ress die an
einen Eberiss Gehülfen zu stellenden

Anforderungen ach jederRichtung zu

vermag. Daß der gemüihliclie
Baier sein Ai i mustergilliger Weise

verwalten wird, unterliegt niöM dem

mindesten Zweifel. Der Anzeiger'
vünicht Herrn ReiS in seinem neuen

Wirkungsweise recht viel Glück!

J3f Wer einen feine Tropfen zu

Gemüt') führe ill, der besuche das
hüdiche Lokal des Herr Tingelhof, pcke

der I I. und N Straße, d: dort die sein-s- t

Liaueure. vorzügliche Weine und ei

ausgezeichneter Lch servil werden.

Sr tiefe Wirthschaft einmal be'ucht hat.
i,d guß rch recht häung seine

schritte i dieser Richtung lenke.

- Wir weiden jedem uiier ßcer, rael

cher Den

FebrasKa Klaals-Vnjeig- er

in Zahr im SJorau bezahlt, eint der

I, ..rtnf frtl
UUUIUyCNVtlt

-

den

P r S in i e n Liste:

Te alle und die neue Heimah"

,,Blktt,krbue"
Wo men singt, laß dich ruhig nieder,

Biije Menschc haben keine Lieder,"

Sine Sammlung toi besten deui'chen

id englischen Nalional, und Volkslieder
mit Musil Begleilung, ,

tiefe Buch enthält fcOO deutsche und

gljschc Bolki-- , Jäger-- , Soidalen-- ,

Trink-- , Wander-- , Opern-- , Gcsillschasts-un-

National Lieder und wird im Ein

einBerkaus nicht unter 5 Cents abge,

geben.

Ieu,sch.Nn,ikaUaer Hausarzt
Ein medizinischer Nathgeber sür Haus

uno Familie bei Unsällen und Kranlhel-te- n

von Dr. med. Maximilian Herzog,

pral,isch:r Arzt in Chicago, Jll., ehema-lize- r

flut am Teutschen Hospiml z

Ciiuiiiiiati, Oh. Dieses Buch ist 2SU

Seiten stark und enthält Beschre,bungeu

und Nezep, für fast alle den Menschen

behaslende ranlheilen und sollte in fei-

nern HanShalt schien. Wir senden

Buch bei VorauSdczahlungdeS

als Prämie Portosrci an jede

Adresse.

lit betrogene Braut
der: Nur eine FischerSIochle," von

F. W, Dahlmann,

Eine iniercssante und unterhaltende

Eriählung,

Doktor Zcruowitj Z

und Villa Montrose," zwei untcrhal-lend- e

und spannende Erzählungen nebst

Illustrationen von Frau
ing,

Fürst Bisma?
a.ib die Wiedererrichtung deS Deutschen

Neicyes.

Achtzig Jahre in Kamps und Sieg.

Dieses werthvolle Buch wird Si'ch

umlernst ungeschickt, wenn yiir oas u.

nnemcn, ein Jahr im Voraus bezahlt

ponklinK Bequeme Haibuc.
Sinc Million Thatsachen.
Wir senden jedem Abonnenten, welcher

das Abonnement au, oen ia,s nu
.,;,,. n ein 'inht im Voraus be

vililt, .Conkliti's bequemes Handbuch

nufiiajcn uiu ""- - v"
für Mechaniker, Kaufleute, Advokaten,

vinniimirilir .finliliändler. Van- -

kiere. Buchhalter, Politiker und allerlei

las'en von Arbeitern in allen Geschäfts.'

zweigen. Enthaltend außerdem über

2000 Nachweisunaen wichtiger Ereignisse

im Auszug aus oen oe,irn yiuuuimu,
ftntiftitAcn bioaravliilchen. volitischen,

geographischen und anderen Werken von

allgemeinem nieree. rrxr.
CentS.

Tiese Prämien werden nur gegen

Vorausbezahlung versandt und können

mir dieselben I interessante, unterhal- -

kende nud ulzliche Buqer emp,eien.
Die Herausgeber.

Loyales.
IV?" Was ist cic Ciaarette Diese

rage beantwortet ein Wechselblatt so

,i5twaZ Taba? und Gist in ein kleines

Blättchen' ÜZavier aewickelt, an einein

tLude Feuer und am anderen ein Narr."

Mai chen Menschrn könnte man

mit allein Rechte folgende Gcadschrisl
scy-- n : Ich habe gelebt, geliebt, gcluin

melt. gcseuszi, gektässt, gejammert, ge
wünscht, gelacht, gemeint, geschmatzt, ge

ichmilik. geklalscht, gehetzt, gezankl, ge- -

lärmt, mit der Beniansl gckämpst, mich

gebückt, gelauert, gctasell, geglaubt, ge

ioacn. aeiänschl. gekränkt, gequält, ge

iiachi, mit Ai,stzn gestohlen und bin als
ehrlichir Mann gestorben?'

T3f ffin bkalemer Allsilua nach Ca
lijornieii kann jede Donnerstag gegen

3,l in nntm durckek.udett S3)!flls

iv.ig.tn für Reisende von Lincoln nach

Los Angeles oyne Ä!agenweciet unier,
rmmcn melden und var via der Bur

linzlon Bahn. Beherzige! dies, wenn

Ihr Loibereilungen für teuren Winler-Ausflu- g

machet. Wegen näherer i

wmde man sich an den Bahnhos
oder Cil Ticket Ossi, Eck: der 10.
und C Straße.

J5F" Der Maskenball, der (5on:or

du Loge Na, 1 51 O. U. W.. welcher

am Montag in ker Germania" Halle

Italliand, halle sich eine? außerortenili
chen Besuches zu erfreuen. Während
des Feltei Herr chie die unzelrudie
Heiterkeit und wurde so ftolt gezecht, al

,b Lincoln buhmte und die Goldfüchse

om Himmel regneten. DaS Orcheiter

welches unter L?una des gemandien
avellmeister b,l steh,, lieferte eine

Musik, welche den Beifall des utitori
ir des,:, aber derTanzenden. fand

Die h:?sige Loge hat gewist allen Grund,
auf den alc,nen,n Verlauf die,

Ui Maskenfefte mit hoher Befriedigung
zurückzublicken.

nakesi erfxricht nicht

Schmmdiucht, Lederleiden, Unveidau
lichkiit, Trüdnnu oder Hühneiauzer, zu

heilen, wohl der garranlnl es lolsii,
ze Linderung und völlege Heilung Alle

die an Hamonhiliven nietn. i

eine der feaenSreigflc Ersinduugen d,

abikunderl. wie 20,i,00 tandtare
Vctin, beienae können. Probe

nf Beilange n irgend e,e Adresse

ko'lensrri esandt durch P. Reu'tädtrr l,

gv.. Bor SSI. Re ?k. Hütet tkuch

vor N'chahmung. chtet daraus, da

d Utkfl!,ii,t . ilsbe. M. I.. sich

auf leder eile der Kchachlel bennd,

I Cents Zlard Doppelte Breite, halb
Wollene Noveltie

Werth liic
Vi Cents Zlard SUzollige schwarze

halbwollene Mirtnren,

Werth ZSc

29 Cenls Zsard -S- chwarz, ganz wolle

ne Scolch Mixiures, 40 Zoll breit

Werth 50c

:9 Cenls Z)ard 52 zöllige Broadclolh
FlanneU

Werth 5c

ents Zsard 52 zöllige Navy blau

lay Diagonal

Werth 75c

Schwarze wollene

Lleiderwacrren.
43 Cents Sard 4i!zöllige wollene und

Mohair Novelties,

Werth 75c

41 Cents Yard (zöllige ganz molline

grellch Serge

Werth e

8 Cents Jard zöllige echte Crave
nette Walerproof Serge,

Werth 8l.5

45eiö?,
55 Cenls Arrd Z0jöll!ge schwarz -- alin

Rhadanie, werlh 85c.

03 Cents Jard 2?,zöllige schwarz Bo-cad- e

Tasfeta, werth l

7S Cents Yard SIzöllige schwarz Sa-

tin Ducheß, werth 1 .10

89 Cents Jard LSzöllige schwarz Sa-li- n

Luror, werlh 1.35

weiter eben anzesülvt, liegt es unbedingt
im Interesse deS Staates, daß die Rech
te der Arbeiter auf eine menschenwüldige
Eästenz garantirt werden. Wenn aso
streit, gleiten über e en Punlt entne- -

hen, so hat der Staat die Pflicht, eine

Bermlttlung anzubahnen. Fuhrt aber

die Vermittlung zu keinem Resultat, so

dars der taat die Entscheidung curch-au- s

nicht in die Hände der Direkto-re- n

der Corpnratione legen, sondern er

muß, um alle Rechte zu wahren, ganz

gleich, wie zur Wahrung der Rechte ber

Cresitorcn beim Bankerott einer Corpo-ratio-

das Geschäft so lange durch einen
Nec-ive- r betreiben lassen, bis eine dcsini-liv- e

Lösung erfolgt ist.
Nur durch staatlichen Betrieb und

Bermallung der Corpoiationö Güter,
wählend des schwebenden Rechtsstreites
können alle Rechte gewrhrt werden uns
sowohl Akt, onäie und Arbeiter als auch
oer Staat n. tss,an derartigenNnterueh
mungen interessirle und abhängige Volk

vor Schaden bewahrt werden, welcher

sich bei Stockung und Einstellung des

Betriebs sür alle Interessenten oft aus

Millionen Dollars beläuft, was durch

Eisenbahnen, Slraßenbahnen, Streiks
usw. hinlänglich bewiesen ist, wobei

habgierige Direktoren um den Arbeitern
ihren wohlverdienten Lohn abzudrücken,
den Verkehr o t Tage lang rücksichtslos

unterbreche und jeden vergleich zum
Voraus ablehnen, wohl wissend, daß sie

von der Administration, den Gkiichten

unlei stützt werden, wodurch dem, aus

diese Äerkehrsmitiel angewiesenem Bolk

unermeßlicher Schaden erwächst, ohne

daß die Urheber sür irgend welchen Scha-

den 'rschatz angehalten werden können.

Es wird endlich Zeit, daß das Volk die-s-

imfame, Gewallherrschasl balg ein

Ende iucht.
Der echte freie Mann wird immer be- -

reit sein, die Freiheit feines Volkes mit

dem Leben zu oeriheidigen, nie aber

wd er sich zum Henkerknecht erniedri-

gen, um freie Männer ihrer Rechte zu

berauben. Die größten Feiglinge stnd

immer die arauiamiien Tyrannen, so

bald sie ;ur Macht gelangen und keine

persönliche Gefahr zu befürchten ist. wo-f-

unser Cleveland uns einnichl zu

empfehlende Beispiel liefert. Als es sich

darum handelte, die Freiheit dieses Lan- -

des zu vertheidigen, hat er f,q Dinier ei-

nen Substituier, verkrochen. Wäre dies

als Rechtssinn oder aus nienschliebem

Gelubl aetcheden, munte ma viefe.
Gksuhl achten, denn selbst der wüthigste

freie Mann wird nur aus Nothwehr ci

,,em Nebenmenfchen das Leben nehmen.

Bn tjleveland war aber nur Feigheit
und Eienlikbe magebenl. denn kr

iveiaer durchaus nicht, Menschen zu

bänaen der dieielben odne orherigeSUr- -

theil niederschießen zu lassen, wenn feine

gene Haut lemerie, rse,ayr auze,e,
in.

Zur Ehre der Offiziere unserer Ar--

muß gesagt werden, bah dieselbe,
nachdem sie in Chicago ausgefunden,
daß man sie zu bloße Henkeisknechien

dezradire wollte, gegen diese entwürd

gence, unvei'chämie umuthung enifche,
den rroteslirten. echt lind nicht Fe
walt soll in cineji fteie Land regieren.

lg Herr S. A. Healh, Flandren
Dak. fmreibt: Ich wurde durch den

Gebrauch o, einer glasebe Et Jakobs
Oel von entzündlichem Rheumatismus
befreit, nachdem ich neun Woche g

gewe'e ar.

Löhne der Arbeiter zu diesem Zweck
zu drücken, weil dadurch dem

Staat die Unterslützungspflichl für die

unzulänglich Abgelohnlen ausgebüidet
wild.

Die Einmischung des Staates zur
der Lohnverhältnisse ist b

nicht blos von Jntresse der betreff
senden Individuen, sonder auch für die

Erhaltung und Wohlfahrt der ganzen
menschlichen Gesellschaft nothwendig.
Im Falle also die Rentabilität einer

Corporation nachläßt, wird der

Staat im Jnlereffe des Gesamntwohlis
nicht die Löhne der Arbeiter, sondern
die hohen Salaire der Directoren und

werden die Eigenthümer gegen eine der-

artige Redaction nichts einmenden kön-

nen, weil, wie Pater Pesch richtig sogt,
dos Eigenthum nach dir göttliche Be-

stimmung den Zweck hat, das Wohl und
die Bedürsnisfe aller Menschen zu

weßhalb also der Staat die

Erwerbs- - und DispositionS-Befugniss- e

der Eigenthümer mit den Forderungen
des Gemeinwohles in Einklang bringen
muß.

Diesen Standpunkt hat Debs als An-

walt der Pullman'schen Arbeiter vertheil

digi und er bewegte sich durchaus aus

rechtlichem Boden. Auch der edle

Allgeld hülle d:ese Absicht und

wäre der brulale Hlwaltmenscy Clcvl-lan- d

nicht mit der Armee dazwischen
so wäre die Angelegenheit sicher-lic-

gerecht entschieden worden. Der
Eingriff Clevclands war nicht

blos eine Ungerechtigkeit, sondern gerad,
zu en Vers,,ssUligsbruch, denn der Goi t
v.rneur von Illinois hat nicht nur keine

Bundeshülse verlangt, wie dies die

Constilution vor dem Eingreifen der

Bundestruppen bestimmt, sondern er hat
diese Hülfe durchaus zurr ckgkwiescu.

Tag dieses Einschreite,, nothwendig
geworden sei, weil die Aibiiler deu Poit
verkehr unterbrochen, ist einfach nicht

wahr. Die Arbeiter haben blos die

Pullman ichen Cars von den Trains
abgehängt und dazu waren sie berechtigt.
Weil ihn, alle Behörden und Gerichte

jeden Rechtsschah verweigert halten, so

blieb ihnen nichts andeis übrig, als sch
in Selbstverlheidigung am Producklihrrr
Arbeit schadlos zu halt,, den so lance
dieselben sür ihre Lchnansprüche nie. i
vollständig besriedigl sind, hatten sie ein

Anspruchsrecht aus diese CarS. Durch
Abhängen einer Ear wird aber
lein Zug am Fahren verhindert. Wenn
die Eisenbahn Co sich weigerten, ohne

Pulmann Cars abzufahren, so haben sie

und nicht die Arbeiter den Postoerkehr

gestört, Wenn ein Creditoi eine Fracht
Ear mit Beschlag belegt und auf einer

Station zurückhält, so laßt min deßhalb
nicht den ganzen Zug zur, ck, sondern

man fährt ohne diese Ear uno läßt ihn
so lange stehen, bis die Streitfrage ent-

schieden ist, Selbst das Foitschaffen der

ll. S. Mail, giebt dem Führir durchaus
kein Recht, ungerechte Pandluiigen zu

verdecken, desörder ode: zu thun.
Bei dieser Pulmann Afsai,e hat d

seinen richtigen Ehrratter ais
gewaltsamer,adioluter Tyrann

gezeigt. Beim Eingreifen mit der e

hat er proklamirt, doß zuerst der
Friede hergestellt und dann eine gerech. c

unparlheiische Untersuchung eingileitet
werden müssen.

Die unparlheiische Untersuchung be

schränkte sich darauf, daß man die Per

Iheidiger des Rechts: DebS und Genos-se- n

ins Loch steckte, während man den,
olles Recht verhöhnenden, Urheber der

Unruhen, Pulmann, Eisendahnverwal-ler- n

etc. nicht nur lein j?aar krümmte,

sondern denselben auch och Schade mr-la- b

uaeforoche.
Seil dieser Zeit hat Clcveland nicht

eine einzige Magrcqel im Jnlereffe der

Arbeiter angeordnet, objchon ahnliche
iustünke in allen Theilen der Union

herrschen und die Ärbeiier überall qenö

thigt sind, zur Wehrung ihcer unveräu-ßerliche- n

Wenfchenrechte zur Selbsthilfe
Zuflucht zu nehmen,weil ihnen von allen

Behörde und Gerichten jeder Recht-schü-

entschieden verweigert wird .

Selbst in seiner Botschaft hat Eleve- -

land die Arbeiter Frage mit keiner Silbe
berührt und doch ist die Lösung dieser

Frage süi ocn gorlbesirnd dieser Repu-bli- k

viel wichiiger, al irgend eine ande

re Frage, weil von der richtigen Lösung
derselben das Wohl von viele Millio-

nen Menschen abhängt.
Nach Ansicht von Despot Cleoelind

kann die Arbeiterfrage nur mit Pulver
unft Blei gelöst werden, darum verlang!
er Vermehrung ber Armer und Anfchas-lun-

roker Massen riegimaterial.
El ehrlicher gerechter Minn wird nie

verweigern, in einem Rechtsstreit die

Entscheidung einem unpartheii,che

zu überlassen.

Nur der grausame, alles Recht o.rhöh-nend-

Baibar wird.de Schwachen mit
Gewalt seiner Richte berauben. In

Staaten dars biuiale Gewalt
nicht zur Entscheidung es Rechts ange
rufen werden. Eelvst bei Strertsragen
zwischen eifchiedenea Siaaiev geht
via immer mehr an der brutale Ge
wa't b, indem neutrale S He sich als
Vermittler anbieten und die Streit,
frage durch Schiedsgerichte schlichtete.

Solle diese Staate wieder zur Bar-tar-

absolute Devoi,e zurückkehren
Alle Streitigkeit, zwischen Corpoialio,
rien und ihre Arbeite!, kenne leicht

friedlich beigelegt werde, johald
und iAerichle einmal anerkennen,

daß auch die ArbeiterRlchte besitze,
welche der Staat beschütze muß. Wie

Waaren
für die -

Jeiertage.
5000 Dutzend Taschenlücher sür Männer,

Damen und Kindern in Leinen nfc

Seide, welche sich zu Weihnachlsge-schenke- n

eignen, von lc bis l.

Fortmonnaies, .: Juwclcn
und Galantcrietl,aaren jegli-ch-

Art zu populären Preisen.

Sprechet Lci uns vor- -

Krannells. Wkankets,
Aomeftics, Komforts

billiger denn je. Sprechet vor!

Ladies Aaflinators,
Wossene Kaudschvhe,

zu den niedrigste Preise.

Jafetteinen, ZZetttücher,

ßyenitte Viryänge
und alle Haushaltungs-Gegcn-ständ-

Der größte Borrath
in Lincoln.

Beileivs Beschlüffe.
Da es dem Lenker des Weltalls qe- -

sallen hat, Charle G. Hendorn, ein

werthoolles Mitglied unserer Gesellschaft

,,Hamonie," aus unserer Mitte avzube-rufen- ,

so fei es hiermit
Beschlossen: Da die Gesellschaft

..Harmonie" das Ableben unsers M- -

gliedes auss Tiefste betrauert ;

Beschlossen: Da die Gesellschaft

,, Harmonie" der Familie des Verbliche-u- e

andurch ihr Bedauern und Beileid
aussprecde;

Beschlossen: Daß eine Abschrift die-

ser Beschüsse der Familie überreicht, dem

Prolocoll des Vereins einverleibt und
den hiesigen deutschen Zeitungen zur

Verösiintltchung überreich, werde.

Für den Verein ,,Harmoii!e."
Ernst Hoppc.
W m. Schröder,
G. R, Wol s.

Die letzte Zuflucht.

Kerrick, Minn. Ein Herr Andrew

Gillbeig erzählt feine Erfahrung, tx für
Manchen von Interesse sein dürsle:
,,Se,t zwei Jahren litt ich n der Leber

und den Nieren und wandte verschiedene
Mittel an, nachdem ich eine große Sri,,,-ni- e

an Aerzten bezahlt hatte, ohne gesund
zu werden. Zuletzt griff ich, als letzte

Zuletzt, nach Forn,S Alpenkiäuter
und ließ mir ein Piobekistchen

kommen. Meine Hoffnung wurde auch
nicht zu schänden, denn balo sühlte ich,

daß es besser mit mir gehe. Ich fuhr
damit fort, bis ich ungefähr 4 große
Flaschen ingenommen hatte. Nun hör
le ich auf, da ich meine Gesundheit wie-d-

erhallen hatte. Zwei Monate sind
nun vergangen, seit ich damit aufhörte
und es freut mich, bezeugen zu tonnen,
daß ich un so gesund uno munter fühle,
wie vor 2(1 Jahre, obgleich ich ! Jh-r- e

alt bin. Ich halte es daher für
Pflicht, Dr, P. gahrney in Chicago,

Jll., für feine werthvolle Medizin mei-ne- n

herzlichpen Dank auszusprechen.
Worte sind zu schwach, um die hohe

Meinung die ich von feinem werlhoollen
Mittel lpenkrauter Blutdeleder hege,
auszudrüeken und eS wicd mir f US Ver-

gnügen bereiten, dasselbe allgemein

Wenn alles Andere nichts hals, pro-bii- e

ma gornis Alpenkiäuier Blutde
Über, Aber vezhatd so lange warte?
Dieser bekannte Blutreiniger ist keine
Apolheker-Medizi- und kau nur durch

e oder om gadrikaute
direkt bezogen erden. Man beachte,
das die regiflrnie Nummer aus den ar
ton nicht ansradirt oder verändert ist.

Für weitere Auskunft wende ma sich an
Dr. P. gahrney, 112 IU Süd Hci)

e Ave., Chicago, Illinois.

us Rußland
wird geschrieben:

Die Regierung erklärt halbamtlich,
Rußland werde sich in dem Etrnt u

England und den Ber. Staate
neutral verhalten. Sein Interesse
würden durch den Pen:zuela Streit
nicht berührt.

I einem ierüchtigie Sl. Peters-burgr- r

Haufe brach ein Feuer aus, und
kamen 5 Mädche, und ein Man in i n

jz, 8 -- Schöne schwarze Biber, do;rpkl

Cape, mit drei Reihen Satin singe-faß- t,

M Zoll lang, werth Ö,50.

8 9S Schöne schivarze Kersei) Topvel
Cape, mit Sammet schön verziert,
volle Länge, werth 12.5i

4.98 Feine schwarze Biber Jäckchen,

PerliKpöpse, volle Aermel, werth
t7.S0

?,4S Bourette Jäckchen für Dame,,,
Mellon Aermel, Ripple Nucken, werth
$10

H5.98 Coney Pelz Kappen sür Damen,
30 bei 10, Serge gefüttert, werth

10.

8. gtt Pelzkappen, 30 bei IUU, Satin
Rhadamc, Kragen, werth tHä.

2,48 Lart"e Cloaks, 30 in Größe 4,
V, ?, 10 Jahren, in vollen Capes,
regulärer Preis $7

Z3.7Z Ganz wollene Cheviot Jackets
sur Blaocveii, trogen r,,, n, iu, m
Jahren, lange Aeimel, tu

glamnten um. Man glaubt, daß die

Opfer betrunken waren, und ihr Zustand
sie ve hinderte sich zu retten.

Die Kaiserin nahm am 1. Januar an
einem WvhlthätigkcitS ä'azar theil.

Sie ist vollkommen gesund und
sich in freundlichster Wnte mit

den Besuchern, besonders auch mit der

Frau des ameiilanischen Botschafters.

Eine Depesche aus Zfeisk am Asof-Se- e

theilt mit, daß 00 gischerleute mit
IV0 Schlitten und Pferden auf einer

Eisscholle in die See trieben. Die
Hälfte der Männer sind bis jetzt geret-
tet worden und hängt das Schicksal der
anderen noch in der Schwede.

Ueber den Plan, den jungen Zar zu
ermoiden, w,rd jetzt Folgendes belanni:

Die Nihilisten in Moskau hatten den
Tod des Kaisers beschlossen, weil dieser
in der ihm bei seinem Regierungsantritt
gesteckten Jahresfrist noch keine Nesor-,- ?

eingeführt hatte. Ein jüdischer
Student wurde durch dasLooS zum

des MorddischlusfeS bestimmt.
Er verkleidete sich als Hausirer, trug
aber still Waarenproben eine Bombe ,n
einem Handtäschchen. Er ging dann
mehrere Male täglich über die Prome-nade-

von St. Peteisbrg. i der Hofs-nun-

den Zaren zu erblicken. Letzterer

ging auch mehrere Male dicht an dem
Studenten voibei, allein dieser erkannte
ihn nicht, da der Zar eine einfache Ober-sten- -

und nicht, wie der Student ermar-re- t

halle, eine Generals Uniform trug.
Der Student erregte schließlich den Ver.
dacht der Polizei und winde verhastet.
Einzetheiten wurden später durch etne
Freundin bekannt, welche der Student
in sein Geheimniß gezogen Halle.

(Slnt leichte Beute
der Scbwindsuchl und anderer scrofulö-se- r

und gefährlicher Krankheiten wird
der Palieni, dessen Körper unter ein

rastmaS zurückgekommen ist.
Uud gerade in derartigen Zuständen ist
Dr. PierceS Medical Discovery defon
ders merihooll.

Lind Sie magerer, als Sie sein soll-te-

fes dies die Folge von zedrenden
Krankheiten, mangelhafter Ernährung
oder aus fonp welchen Ursachen, so

j wird das Discovery Jhhen sicherlich zu
j normalen Kräfteoerhältniß verhelfen.

Indem eS die regelmäßige Thätigkeit
der Organe und deren Funcliane her-- !

stellt regt es die natürlichen Fähigkeiten
und speciell die Ernährungsthäiizkeil
au. Die medizinische Wissenschaft kennt
kein andeies Mitlel, das in kräftigender
und aufbauender Wirkung ihm gleich kä

nie. Schmieriger Leberthron und auc
sich unier hochkringende Bezeichnungen
versteckende P,äxa,ate davon kennen gar
nicht damit verglichen werden.

Tr. Piercei Pelleits kurirer, Berilox-sang- .

Verdauungsbefchve, den oder T"s
stcxste, Biliosilät und Kopfschmerzen.

Z3T Der Maskenball der Harmo-ni- e

in der Bereinshalle an der 10. und

N Straße batle sich eine recket zahlrei
ctzcn Besuches z erfreuen. Es scheint,

daß die Liacolner, trotz der fcblechlcn

Zeilen, keine Luft imrüreg, Trübsal zu

schwitze.

Dr. prfce's iwam Vakinz pswder.
2fkU3awlM Medaille nl

I. itden
m Ider Staat ia- - 5

aller armer der rma
Co ist, welche eiidoile
ledo, m Cciiniv und Stau
te, idrrl. und ocij deisqie ,urna die Zmme
von (100 felcDr.nn'iir ikZe ,j3 so

in mir durch tinnchmk so Hall t
alairt-'Ku- r getjertt werben Innv,

F. 3. Cdr,eo
, Ze!Zmoren vor mir und im

Lieget ' lerichirebk in meiner ötfaen,
Bart crn eev'kmdn t 'S'!

. SS. wie of o n, eni,ch aiar.
i-i- i S junh !lr iv,rk iun(tl;4 qeriom

Be an virl! Mrrtt auf das c,lli und die

ichiermraeii Cbft'laieB t)( 5cilftn. äti-B:!i-

frei
3 3 tföfnenASt).. Toledo, rtro.

Sttläaf von alle HFJitfen,75.


